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2. Gunther Zieger (*25.03.1960, ♰ 28.05.2024) 
Gunther	bereicherte	die	OAG	Ufr.	2	 Jahrbücher	mit	seinen	brillanten	Photos	und	wertvollen	
Beobachtungen.	Phänomenal	war,	dass	er	sich	mit	Tarnung	mitten	in	Rebhuhn-Familien	rob-
ben	konnte	und	dadurch	Einblicke	bekam	in	das	soziale	Miteinander	dieser	Vogelart	und	dies	
auch	dokumentieren	konnte.	Besonders	kümmerte	er	sich	um	die	Sperlingskäuze	und	Stein-
käuze,	half	bei	der	Beringung	der	Steinkäuze	und	gab	seine	Beobachtungen	in	seinen	Vorträgen	
weiter.		

	
Ohne	 seine	 detailscharfen	 Photos	wären	 viele	 Arbeiten	 etwa	 über	 die	 Schnabelmauser	 der	
Kampfläufer	(OAG	Ufr.	2	Jahrbuch	2013)	nicht	möglich	gewesen.	Ob	bei	Euerfeld-Seligenstadt	
Steppenweihen,	Kornweihen	oder	Adlerbussard	auftauchten	–	zuverlässig	bekamen	wir	wun-
derbare	Fotos	von	Gunther.	Bei	Falken	kannte	er	sich	auch	hervorragend	aus.	So	bekamen	wir	
viele	Photos	von	Wanderfalken	und	Rotfußfalken.	Auch	die	Vogelwelt	am	Sodenberg	bei	Ham-
melburg	war	ihm	stets	ein	Anliegen.	Noch	in	seiner	letzten	Mail	vom	20.	Mai	2024	dokumen-
tierte	er	einen	Rotfußfalken	und	eine	Steppenweihe	am	Sodenberg.	
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Abb.	2:	Kampfläufer	in	der	Schnabelmauser.	
04.10.2014.	Photo:	G.	Zieger.	
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Abb.	1:	Steinkauz-Jungvogel	beim	Beringen.	
25.06.2013.	Photo:	G.	Zieger.	
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Abb.	3:	Rotfußfalke		am	Sodenberg/Lkr	Kissingen.	19.05.2024.		

Abb.	4:	Steppenweihe		im	2.	Kj.	Sodenberg.	19.05.2024.	Photos:	Gunther	Zieger.		
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Ganz	besonders	wird	nicht	vergessen,	dass	sich	Gunther	auch	beim	Biotopschutz	sehr	einge-
setzt	hat.	2013	entlandete	er	mit	seinem	Sohn	Paul	das	Diebacher	Schilf	bei	Hammelburg/Lkr.	
Kissingen	und	bewahrte	das	wertvolle	Rast-	und	Brutgebiet	von	z.	B.	Bekassine	und	Sumpf-
huhn.	Als	die	OAG	Ufr.	2	dem	Wasser-	und	Schifffahrtsamt	ans	Herz	legte,	die	Kompensations-
fläche	 bei	 Schwarzenau	 vor	 dem	 Verschilfen	 und	 Verbuschen	 zu	 bewahren,	 tat	 sich	 am	
12.08.2017	eine	Gruppe	von	aktiven	Naturschützern	zusammen	und	entbuschte	die	bei	den	
Limikolen	und	Enten	sehr	beliebte	Schlammbank.	Die	nässeste	Arbeit,	nämlich	auf	der	Insel,	
erledigte	Gunther	mit	zwei	weiteren	Aktivisten.	

Gunther	hinterlässt	 auch	bei	den	Naturschützern	und	Vogelfreunden	eine	große	Lücke.	Wir	
verloren	mit	 ihm	 einen	 hervorragenden,	weit	 gereisten	Vogelkenner,	 exzellenten	 Photogra-
phen	und	engagierten	Aktivisten.	

Hubert Schaller 
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Abb.	7:	Die	Aktivisten	v.l.n.r.:	Gunther,	Thomas,	Markus,	Irmgard,	Didi	(Diethild	Uhlich),	Hu-
bert	mit	Lily,	Hanne,	Constanze	mit	Sohn	Niklas,	Jürgen.		

Abb.	5	und	6:	Thomas	mähte	auf	der	Insel,	Markus	und	Gunther	verluden	das	Mahdgut	auf	
die	„Seilfähre“.	

	


